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EqüaE rih dto thrergä$ü., ün-tqr dgnen sich iüiffi;ä il;;11ü:-#ä# dä;l|-;d;liä iääuna"rr" der Bundeswehr";üry"'H':Hlaudr Divtsionskomrnoirdeur ..Brtuaigggne1ar e"irüeä-weü;;;;;'ä;"lkchartsordnun' . 
aur nfiääö;;ä ffi;ää;$ende vonMän_von tutler ünd dqs$en vorgö'gei,- Brieadc' ;;il' di" ;;";h;it*t" -""4 t gtqtJirgL"iE i"in-"i*u urr"rrengend€n Dienst run, der täg-

f;:lffiH' 
D' von Einenr, und Landrat Rühl c;q1a1;s! i"'-€Ääiäe "* F;ird";^*ü iilüvänre Hil_s;üil.i""Ä-iü"n" etlordere,

ve.5 dem ansetretenen Bata'ron und <ier ü:ü::*""!,ttlttlätt1iäI'#ö""1tf:i,ffi ff"'i;'m,:l;'Lt# xfäiJff i;Jr;-:dT:r;
Devci'lkerung Kühheims a*l-i" r"r"i"i llr"i herZlichen Grußworten für den Kreis Tauber- Bestes. Ei u"ttiau" O."n"it;;r;;fi4ä;"*
Weisbach für die Soldaten nor "ri""i-bü.!"i 

bischofsheim "versicherte Landrat R.ühl, dap gnd glai;ute,.die Gesa.mth;i J"i-s1t;o-ik"*"ä
meister uar.. nin"{ 1"";#.;ä;;''ffi'";;; tl?.S-H.ls den BeJangen de; Bu;Gs'etrr kü;;;il'd;;ö;ü; ä-er qunoeswehr
Jahren um die vorbildlidre Garnison verdient aucn Kunttlg autgescltlossen gegenllber stehen audr veitrauen
gemac,ht' habe. Der Omaerliin"eü" il;l; wende;

l9y-g$.*'-t"o,,{ig,ffi a$äßlich 091.Q1'n1- oberst Sonneck: Kein Staatrim Staate rraä;6viiuarr,'' i" ?+Färn"ir",ä-;;M;n#i

Abendkonz'ert des Muslkkr4rs d-er 12' Panzer' j\{---11wFset soGmerkre der Ländrat weiter, sei mit Einscineidungen und SchwierigkeitendivisiÜri unter Leltüng'.v.on. Harqramann r,. daÄ:;ie'3iiÄ;;pg-^ää-ärä"rerständlich ge- verbunden,.über die man sidr in Külsheiin$*t**l*Xl j*--":ll*:l]]-t$l:l :il *-äiaJ'e"-"F'"'n]ei. -(in$ .,'"ir""i"l-2af;"' 'ri"iliin müsse. Ars einer derzwörr Divisions-

*}l#ilt?.r#älffit'"frj:l:::Syfjfi ""?:.",T:,#;iää,1:#,rrl#,r*r-*'- 
i*'rum"tll**""**n*lJ:"*i:

sam gämeistert würden. ps sei si-Ci!i,-aäß hars und.Land.rat.Rühl für dig-herzlii:tre Be-

KÜLSIIEIM. Höhepunlc.des,Truppenetn- Bundeswehr prägt das neue Gesichtzugs am Montag ln KiilSelm (wtr Ueüihtcten ^g.i"*-ar"ünö **-ö;".rt"'St""aliär'rili ^ 
Der Einzug der Bundeswehr präge das neue

mit 'rhggenhfu"r"c a;-Ab.il-;;fä:; . g:sicht dieser s{adt, bemerkt"'*'lnoot-nüÄ1.
Sdrloßplatz. Brtaillonskommandeur Mafui rAlleln der gesellsdiaftlicÄe Prozeß erfordere
Hans itersbach _"idil-d;;rt Sr;;".i. ä; cJg&s. .beiderseitiges Einfühtunesviile;;;.
Antritt des panzer.Befaillons 36J und der Lle soroaten dürft€n sicler sein, daß sie ,nlcht
pantAle".-x-.mp;.b '26ö. ä;;";-r"i*" nur.als Gäste respektiert würaen, r"ro"i" ääö
den Klilften ae" !r"uonrnv;; ;;. ;;. ü; sie 

. 
bald Fuß faßten und sich älr nürgeir:n

hale die;{6'f,"":ror*;H"[;iiü;;;it'd; Uniform, ats Bürger der Stadt Xülstreini}tinr-
Bundcsadler gchlßt worden. n=äch "irru- 

.. t€tr.

Als tseweis für 'ein gutes Zusarnmenleben
stellte Jungh4ns die Tatsache heraus, daß sich
bereits Bundeswehrangehörige im Külsheimer
\-ercinsleben betätigen. Er, Junghans. werde
schon bald zu persönlichen Ausiprachen mit
Soldaten beieitstehen und die Sdiontreit J"i
fränkischen Heimat in Lidrtbildervorträgen
zeigen. Damit solle versucht werden. näch
elgere Kontakte zu bilden. So werde'es an
allen liegen, daß in absehbarer Zeit kein
Unterschied mehr zwischen den Bürgern dei
Brunhcnstadt und din Soldaten der kaserne
hcstehe. Dör Bürgermeister schloß mit aem
!\tunsch an die .Soldaten: ;,Werdet batd ;lü
Külsheimer."

sictr die Soldaten nü i.{üh" 
-naU"" ,i""rä,i grüßung- Wer die jahrelangen Schwierigkeiteri,

sictr als Bürger in Unitorm: in'-*üirfr"i- ,,i Verhandlungen und Bemühungen von Bürger-
einzuordnen,-dan,iegriÄä--litger 

"*"i;äu.ä 
moister.. Junghans, seinem Gömeinderat ünä

werde. Der Bataillonskommandäur s{ihloß nrit personlrch,keiten der Stadt und des Landkreises
d"" wo;t..i;ö;i;ä;ää'v;;iJ#J.ilii miterlebt habe, wisse, das a"i iae-des ö"'ni-
ilnserem Auftrag wer<Ien- wir 

-i;- Ki;i;h;;; sonbezuges in der wechselvollen Geschichte
bereit sein, jeaeäeit unser". Vät"rlä"?"r, der Stadt Külsheim eine besondere feaeuiun!
dienen... habe, sagte.Sonneck. Der Brigadekomman-

deur äußerte die uberzeug"ng] OaS dies,j,
,,werdet bard are 

_Küfheime1.. [?äi"f*lü',ir,ffisii#tr]*d{ä;
Bürgernieister Erhard Junghans wies'auf äie Errichtung der Garnison hätten bringendie materiellen probleme hi;, Jie bl;- ,;; är.r"n.

Einzug des ersten Bataillons.frlitten liewältigi :--*rü#üi"h erklärte der oberst weiter: ,,Ihrewerden müssen. Doch 'das 'Marerielle üedi s.ra1t".r .-eü"h-üg 'aii" 
Bundeswehr, dipsiü aIch. kümftig in G6spräclren rö;;;.-'Dr'; lJ1aae n diesen Tagen im Kreuzfeuer einesmenschliche Frage könne. nür mit gegenseiti- f;"nigen oa"ntrLn"n" ü.ir;g"itt";ir-lt.r,Ji,gem suten winen so gelöst werdei, -oan ,;" ;;;6;'k;;;"$;;i 'ffi',uur" 

bilden- Diäkeinen schaden verursaöhe. üijH;t;;;'Kil#'#ä "käHüä;r#;
- Mit herzlichen Begrüßungsworten an die ryerdeg,_. sondern .ein organischer Beath.näteii
Soldaten verband Junghans die Feststelluns. der-schonen tsrunnenstadt." Die.angetretenen
man babe gewußt, da? eine- so *"ä;'Z;fii Soldaten grüßten die Brunnenstadt ;it ein;;
von Soldaten und Familienaneeht;;; n*.": dreifachen ,,Hurra,, und- schlossen die.Ver_
über einer kaum. grOßei;;- til;;fir:;lü1 nflictrtuns ein' gute Bürger zu.sein. - - ' --

'JL',:,fiHili.#i"S.m jä".:liä,,1il:fih,,DerBundeswöhrvertrauen..
Iösen, was ei{re G.emeinsch"tmir}gäL"'-rri"i _ livisionskommandeur Brigädegene'ral von
sein .sollte. Külsbeim sei bereit. so betonte Butler wies beim Empfang ;m särton aaraui
J^urghans- we^iter, die soldaten als vollwertige hin, daß künftig alle^drei-Monate ilr;-'sä:
orieder des Städtchens aufzunehmen und eiie daten in die Garnison kommen. die in Küii_
Heimar zu bieren. In Külsheim-'Gr;;ir;-ä;; heim die.'.r"n i"!" uJit;#"ä;;lä-
teste Uberzeugung, daß man ein gutes Zu- tischen Lebens verbringen werden. Diese Zei.t
sammenwrrken linden werde. Dazu seien beidö
Seiten aufgerufen: Die Stadt ,I(ülsheim-sei
ferner dazu bereit, die neugn Bürqer mitzu-
machen, .mitzuwirken und mitceJtalten zü
lassen im,.Gerneinwesen ac,r nruüranstaOi ttii
eine gemeinsame Zukunft.
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Külsheim. Vier Sctrulkinder - Schüler und
SchüLleri:nnen der Mittelsdtule Tauberbisehofs-
heirn - standen arn Montag kurz nadr 12

Uhr an dor Abzweigung der Külsheimer Stra-
ße de,r Kre'isstadt. Sie hatten früher schulfrei
und wollten niclrt länger auf den Omnibus
warten. Sdrließlich tat sidr daheim etwas, und
da durften sie nidrt fehlen. Sie spieiten ,,An-
halter" und waren glüddich, daß wir sie mit-
nahmen.

Dieses kleine Ereignis kennze chnet die
Situation. Külsheim hat seine Soldaten, d'e-
ren es seit Wochen und Monaten harrte. Und
so war der Einzug des Panze'rbatailions 363
mit unterstellter Panzerjägerkompanie 260
ein Ereign s nicirt nur für die Soldaten und
ihre Angehörigen, sondern vielleicht noch
stärker {ür die tsevölkerung der Brutrnen-
stadt. Als wir nach Küisheim kamen, da prä-
sentierte sich das Städtchen im Sonntags-
staat: die Straßen sauber, die Häuser mit
Fahnen und Girlanclen geschmücl<t; am Ein-
ganz ein Transparent ,,Herzlich willkommen"

Ant SomalerstoG lno Feri'sehes!
Külsheim, Das Stnttgalter Ferrsehen

rvar mit zwei Kamerateams in Killsheirn' urn
Aufnahmen vont Eiinzug der T'ruppe in
Ileutschlands kleinste Garnison zu rnachen.
Diese werden voraussichtlich am Dohnenstag
ab 18.45 Uhr in der Abendschau gesendet. Die
Fernsehleute haben sogar die lloffnung, daß
die Külsheimer ,{ufnahmen nm Sonntag im
,,Magazin der Woohe" des Deutschen Fenn-
sehens noch einmal zu sehen sein werden.

und die Mensdren festlidr gekletdet. Bereits
am \rormittag hatten in der l(irche und in
der iiesthalle die Gottesdienste beider Kon-
tessionen stattgefunden, die von den Stand-
ortgeistlichen Milit?irpfarrer'Klem (Tau er-
bischoisheim) für die Katholiken und Militär-
pfarrer Herion (Walldürn) für di'e Protestan-
ten gehalten wurden.

Uä 12.30 Uhr eröffnete das Musikkorps der
12. Panzerdivision unter Leitung von Haupt-
mann Kühledrner das Standkonzert vor dem
Fachwerk-Rathar.ls mit dem,,tr'ridericus Rex".

Voybeimarsch c].es Panzet'bataillons 363 uor seinenx BrigaCekommandeur, Oberst Sonn'
eck (Bad Mergenthei,m). Auf der Tri,b'üne d,te Ehrengäste. Man erkennt-uon Li'nks Bür-
gerÄeister Jinghans, Major Weisbach, Kommandeur des Panzerbs.taillons 363, Oberst
"Sonneck, Land,iat RühI und. den Vtzepräsid,enten der Wehrbereichsuerwaltung V, HelL'
userth.

Panzerbataillon 363 hielt seinen Einzug in Külsheim
Standkonzert vor dem Ralhaus Marseh durch die Stadt und Vorbeimarsch vor dem Kasernentor

Da strömten die Menschen herbei, nictrt nur I seines Bataillons fahrend, meldete Oberst-
die KüIsheimer, auch viele aus d.eri Nacl:bar- lleutnant Weis,badr seinem Brigadekomrnan-
gemeinden. I deur Oberst Sonnedr: ,,Herr Oberst, idr.meide
" Ätr Oin Truppe sich am Stadteingang von I Panzerbataillon 363 beirn Einzug in die Ka-
Tauberbischofiheim her in Marsch setzte, I serne."
ftihrte ihr Weg durclr ein dichtgedrängtes I Zunäctrst rollten einige Fahrzeuge vorbei -
Vte"r.che.rspaliei. Zum Vorbeimarsch war vor I Rad- und ieichte Kettenfahrzeuge, dje schrve-

der Kaserne eine Ehrentribüne aufgebaut,
auf der u. a. der Vizepräsident der Wehrbe-
reictrsverwaltung V, Hellwerth, Landrat Rühl,
Bürgermeister MdL Junghans, Herren der
Oberfinanzdirektion Karlsruhe, Regierungs-
oberbaurat Kodr als Leiter des Sonderbau-
amts, der stellvertretende Kommandeu,r der
Panzerbrigade 36, Oberst Sctrwerdtfeger, und
der Komma4deur des demnächst nach Kiiis-
heim ziehenden Panzerbataillons 364, Oberst-
leutnant Cond6, miterleibten. An der Spitze

ren Panzer rvaren zur Sctronung der Stral3en
,,daheirn" gebiieben und bildeten hinter der
Kaserneneinfahrt ein Spalier -, dann folg-
ten das Musikkorps, das vor ö8c Tribüne
aussch',venkte, Maischblöchc urud scl' ließlictr
wieder Fahräeuge. WacMapo der' Vorbei-
marsch beendet war, beweg$*i6 sid dle Mas-
s,en in die Kaserne. Di'e. Ktllshettlßar '"vcilten
die Unterkunft ihrer Soflribten aüctr einmal
aus allernächster Nähe *hen. geri

ffi
Bein't, ELnzug in d'ie Kaserne bild'eten die sd't"uteren Ponzer

tftiir:iiili;, *+

AuIn. (3):
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_ Foto: Reinwarth (2)

Der 6. Juli 1964 wird für die Brunnenstadt als markanter Wendepunkt in die
Nachkriegsgeschichte eingehen. Mit dem gestrigen Einzug des panzer-Batail- der T2..Panz.erdivision unter-Leitung von-Hauptmann L. Kürhlechner. Es mag'

ioo. i?1,ä. "". sötrü!;;; d"; ü;;dt" nänGnt"ria verlegtwurde, ist zweifellos ein gutes omen für die,,frischgebackene" Garnisonstadt sein, als

ütir.ri"i* oi" ltinlrt" c'"*i.ä"ii"ai aät s"na..r";;[üt g"*Eia"". Ganz man sah, daß die aus den Fahrzeugen winkenden soldaten nicht nur für die

Külsheim war auf a"n sei*;, .d t"i rti;t r.rar- Soin""i"rrEin das Bataillon Fernsehkameras lachende und freudige Gesichter -zeigten. Sehr eindrucksvoll ,

Autctr aas fahnengeschmuclte'staatchen zog. Angeführt wurde der imposante lutj9l .1{rscttlign,enagVorbeimarsch an der vor dem Kasernentor aufgestell'

)ffi;ffiöffij@! iü1w;ft.;i' '*jTI1'4 d'*-ic;ikk-e. 1"."":üiä,:,J:,1,*'u"#;ä-,i,X6:,T:ä:f?H#:#;'"Tffiää:iä,:*#:il
Rühl- den Vizenräsident der Wehrbereichsverwaltung V. Helwert-(Stuttgart)'
i"it"tia"-U"r."n der Oberfinanzdirektion Karlsruhe und des Staatlichen Son-

;;;;;;i;;; öblrst Hubert Sonneck als Kommandeur der Panzerbrigade 36

,rrrd d"r."n Stellvertreter, Oberst Schwerdfeger. Am Nach;nittag war di-e Gar-
niron, al" stcllenrveise noch einer Großbaustelle gleicht. der Bevöikerung
zur Besichtigung freigegeben, Ab-en-ds war Flaegenhissqng,-Standorla.PP.ell
unö Abendkönzärt auf dem Sehloßplatz rit anschließende.L Manöverbällen;


